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P R O T O K O L L  

über die Gemeinderatssitzung 

am Montag, 02.02.2015      

 im Gemeindesitzungssaal 

 
 
Beginn:  19.30 Uhr                                                  Ende: 22.30 Uhr 
 
Anwesende: 
 
Herr Bürgermeister:                        LAbg. Ing. Alois Margreiter als Vorsitzender    
Eva Haaser (EMG ÖVP) 
 
Die Gemeinderäte:                                                     Schriftführer:   
Josef Auer (EMG ÖVP)  Amtsleiter Mag. iur. Thomas Rangger 
GR Martina Lichtmannegger (ÖVP)  
GV Jakob Hager (ÖVP)                                                     Zuhörer: 8 
GR Josef Gruber (ÖVP)   
GR Josef Schwaiger (ÖVP)                                               Außerdem anwesend:-- 
GR Andreas Atzl (ÖVP)                                                     Entschuldigt waren: 
Ing. Markus Entner (EMG ÖVP)                                        Bgm.-Stv. Ing. Valentin Koller 
GV Johann Schwaiger (PUB)                                            GV Josef Achleitner  
Peter Gschwentner (EMG PUB)  GR Martha Hollaus  
GR Hermann Manzl (SPÖ)                                                GR Peter Hohlrieder 
GR Klaus Plangger (SPÖ) GR Sonja Gschwentner         
GR Adolf Moser (JB)     
Peter Huber (EMG JB)     Nicht entschuldigt waren: --       
    
  
                                  
                
Die Einladung sämtlicher Mitglieder der Gemeindevertretung erscheint ausgewiesen.  
Die Gemeindevertretung zählt 15 Mitglieder, anwesend sind hiervon 15; die Sitzung ist daher  
beschlussfähig. 
 
 
Tagesordnung: 
 
Pkt.  
1. Genehmigung der Sitzungsprotokolle vom 27.11.2014 und 22.12.2014; Berichte des Bürger-

meisters 
2. Beratung und Beschlussfassung über die Gründung des „Schulbauausschusses“ 
3. Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe der Grobstudie „Schulumbau“ 
4. Beratung und eventuell Beschlussfassung über die weitere Vorgangsweise mit der VS Haus 
5. Beratung und Beschlussfassung über die unentgeltliche Übernahme des Weges in der „Wirts-

siedlung“ in das öffentliche Gut  
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6. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich 
von Gst. 5772/6 (Josef Huber), KG Breitenbach, von Freiland in „Wohngebiet“ gemäß § 38 
Abs. 1 TROG 2011 idgF 

7. Behandlung der eingelangten Stellungnahmen betreffend die Erlassung eines Bebauungspla-
nes im Bereich von Gst. 2749/23 (Neue Heimat Tirol), KG Breitenbach 

8. Beratung und Beschlussfassung über den vorliegenden Gemeindevertrag Innausleitungs-
kraftwerk Kirchbichl 2014 zwischen den betroffenen Gemeinden und der TIWAG Tiroler Was-
serkraft AG 

9. Beratung und Beschlussfassung über die Statuten des Hagelforschungsvereines Kufstein-
Kitzbühel 

10. Nachträgliche Genehmigungen gemäß § 51 TGO 2001 (Entscheidungen in dringenden Fällen) 
a) Schneefräse 
b) Köpf-Parkplatz 

11. Kenntnisnahme der Kassenprüfungsniederschrift 4/2014 
12. Beratung und Beschlussfassung über einen generellen Verzicht der Einhebung der Vergnü-

gungssteuer ab 1.1.2015 für Breitenbacher Institutionen 
13. Behandlung von Eingaben in der „Ideenbox“ 
14. Berichte der Ausschussobleute 
15. Anträge, Anfragen und Allfälliges  

a) Wohnung für Flüchtlinge 
b) Temporäre Notunterkunft 

 
 

 
Sitzungsverlauf und Beschlüsse: 

 
Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden und geht zur Tagesordnung über. 
 
 
1.   Genehmigung der Sitzungsprotokolle vom 27.11.2014 und 22.12.2014; Berichte des  
      Bürgermeisters 
 
 
Der Bürgermeister stellt das Protokoll der GR-Sitzung vom 27.11.2014 zur Diskussion. 
 
Beschluss: 
Das Sitzungsprotokoll der GR-Sitzung vom 27.11.2014 wird von den bei dieser Sitzung 
anwesenden Gemeinderäten einstimmig per Akklamation angenommen. 
 
Der Bürgermeister stellt das Protokoll der GR-Sitzung vom 22.12.2014 zur Diskussion. 
 
Beschluss: 
Das Sitzungsprotokoll der GR-Sitzung vom 22.12.2014 wird von den bei dieser Sitzung 
anwesenden Gemeinderäten einstimmig per Akklamation angenommen. 
 
 
Es folgen die Berichte des Bürgermeisters: 
 
Schottergrube First: 
Letzte Woche hat das Tiroler Landesverwaltungsgericht die Beschwerde gegen den ablehnenden 
Bescheid der BH Kufstein abgewiesen. Die zweite Instanz hat sich dabei unserer Argumentation 
angeschlossen. Konkret wurden die von der Antragstellerin eingebrachten Beschwerdepunkte 
gegen die nichterteilten forst- und naturschutzrechtlichen Bewilligungen als unbegründet 
abgewiesen. Gegen diese Entscheidung ist nur mehr eine außerordentliche Revision an den 
Verwaltungsgerichtshof möglich. 
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Hochwasser- und Gefahrenzonenpläne: 
Der Bürgermeister lädt alle Gemeinderäte/innen zu einer diesbezüglichen 
Informationsveranstaltung am 9.2.2015 um 18.00 Uhr  im Malerwinkel in Rattenberg ein. 
 
Wechsel Bezirkshauptmann: 
Der neue Bezirkshauptmann Dr. Christoph Platzgummer hat heute seinen Dienst in Kufstein 
angetreten. 
 
Sozialzentrum Kundl – Breitenbach: 
Im Juni 2015 wird mit der Belegung begonnen. Die Einweihungsfeier findet am 12.9.2015 ab 10.00 
Uhr statt. Der Breitenbacher Künstler Erich Ruprechter wird einen Altar anfertigen. 
 
Mitterweg: 
Die Vorbereitungsarbeiten für den Ausbau sind im Gange. 
 
Neue Mittelschule: 
Die Sanierungsarbeiten in den Sanitärräumen sind in Vorbereitung. 
 
Zufahrt Spar-Markt: 
Heute um 15.00 Uhr hat ein Lokalaugenschein wegen der Zufahrtssituation zum geplanten Spar-
Markt hinter der Sparkasse stattgefunden. 
 
Überregionale Verkehrsbetrachtung: 
Heute um 16.00 Uhr hat in Kundl ein diesbezügliches Gespräch stattgefunden. 
 
Wegübernahme Wirtssiedlung: 
Am 7.1.2015 waren alle Betroffenen zu einer Besprechung im Gemeindeamt Breitenbach 
eingeladen. 
 
Flüchtlingsproblematik: 
Bisher wurden ca. 2.800 Flüchtlinge in Tirol aufgenommen. In nächster Zeit wird mit weiteren 
1.000 Flüchtlingen gerechnet. 
In unserer Gemeinde wurden 3 Wohnungen gemeldet: Gemeindewohnung FF-Haus, Wohnung im 
Widum und Wohnung im 1. Stock bei Annemarie Kern (nur für christliche Familie). 
Der Bürgermeister informiert die Anwesenden, dass er von der BH Kufstein kontaktiert wurde, ob 
die Volksschule Haus als temporäre Notunterkunft genutzt werden könnte. 
 
Pachtvertrag Köpf-Parkplatz: 
Der Bürgermeister informiert die Anwesenden, dass der am 31.12.2014 ausgelaufene 
Pachtvertrag um ein Jahr verlängert worden ist. 
 
Schneefräse: 
Die alte Schneefräse ist durch einen Totaldefekt ausgefallen. Ersatz war dringend nötig. 
 
Fachhochschule Kufstein: 
Seitens der Fachhochschule Kufstein wird ein neuer Antrag über eine Unterstützung von EUR 3,- 
pro Einwohner gestellt werden. 
 
Breitbandinternet: 
Die Versorgung von Brandenberg mit Breitbandinternet ist noch nicht geklärt. 
 
Kirchenchor: 
Der Kirchenchor hat einen neuen Vorstand. 
 
TVB-Ortsausschusswahlen: 
Peter Rinnergschwentner wurde erneut zum Obmann gewählt. 
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Gemeinderatsausflug: 
Der Gemeinderatsausflug findet vom 24. bis 26.4.2015 statt. 
 
Sozialsprengel Kundl-Breitenbach: 
Mit Jahresende wurde die verdiente Pflegedienstleiterin Herta Postl in den Ruhestand 
verabschiedet. 
 
Bauhof: 
Der neue Bauhofmitarbeiter und Hausmeister aller Gemeindegebäude, Roman Kern, hat heute 
seinen Dienst angetreten. 
 
Wortmeldungen: 
 
Auf Frage GV Johann Schwaiger: Der Postwurf bezüglich KUWI-Gutscheine wird nächste Woche 
zugestellt werden. 
 
GV Johann Schwaiger kritisiert den Artikel „Musterschüler“ im Rofankurier. Dem hält der 
Bürgermeister entgegen, dass der Artikel nicht von ihm, sondern von der Presse stammt. Tatsache 
ist, dass die Schulden in seiner Amtszeit halbiert wurden. Ohne Kooperation mit Kundl wären die 
Schulden höher. 
 
GV Johann Schwaiger bemängelt, dass das Budget 2015 bei der Statistik der Schuldenreduktion 
bereits inkludiert ist. Dem hält der Bürgermeister entgegen, dass die Schuldentilgung im Jahr 2015 
selbstverständlich berücksichtigt ist und diese Darstellung völlig korrekt sei. Weiters vertritt GV 
Johann Schwaiger die Meinung, dass bei den Kooperationen mit Kundl die Marktgemeinde Kundl 
der größere Nutznießer ist. 
 
Auf Frage GV Johann Schwaiger: Der Bürgermeister wünscht derzeit keine Erhöhung des 
Erschließungskostenfaktors. Deshalb war und ist dieser Punkt auch nicht auf der Tagesordnung. 
 
 
2.   Beratung und Beschlussfassung über die Gründung des „Schulbauausschusses“ 
 
 
Der Bürgermeister wünscht sich die rasche Gründung eines diesbezüglichen nichtständigen 
Ausschusses und eine Entscheidung über die weitere Vorgangsweise mit der Volksschule bis 
Herbst 2015. 
 
Beschluss:  
Es wird einstimmig beschlossen, den „Schulbauausschuss“ als nichtständigen Ausschuss gem. § 
24 Abs. 1 lit. b TGO 2001 mit 7 Ausschussmitgliedern zu gründen. Dieser Ausschuss ist ident mit 
dem Bauausschuss. Als Mitglieder mit beratender Stimme gem. § 24 Abs. 3 TGO 2001 werden 
nachstehende Personen gewählt: Direktor Günter Schroll, Direktor Josef Außerlechner, 
Kindergartenleiterin Christine Hager, Obfrau des Ausschusses für Soziales, Familie und Schule 
GR Martina Lichtmannegger sowie zwei Elternvertreter. 
 
 
3.   Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe der Grobstudie „Schulumbau“ 
 
 
Die Architekten Adamer°Ramsauer und Bruno Moser haben bereits Neubaustudien neben der 
Neuen Mittelschule ausgearbeitet. Eine neue Überlegung besteht darin, dass man die Volksschule 
und die Neue Mittelschule zusammenlegt. Die Volksschulklassen würden beim Turnsaal der 
Neuen Mittelschule neu errichtet werden, aber viele Räume könnten gemeinsam genutzt werden. 
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Die diesbezügliche Grobstudie der Architekten Adamer°Ramsauer würde EUR 3.000,- netto 
kosten. 
 
GR Andreas Atzl spricht sich für eine Sanierung der bestehenden Volksschule aus. 
 
Auf Frage von EMG Huber: Für den Kindergarten würde es bei der Zusammenlegung einen 
sechsten Gruppenraum geben. 
 
GV Johann Schwaiger hat bei einer Zusammenlegung Bedenken hinsichtlich des Verkehrs. 
 
Für GR Josef Gruber sind die Kosten der Grobstudie eine sinnvolle Investition. 
 
EMG Peter Gschwentner erkundigt sich, ob es keine Fachleute vom Land gibt, die gute 
Vorschläge machen. 
 
GR Plangger spricht sich für eine Studie durch den Breitenbacher Architekten DI Bruno Moser aus. 
 
GR Adolf Moser spricht sich für eine Renovierung der vorhandenen Volksschule aus. Die 
Grobstudie für netto EUR 3.000,- der Architekten Adamer°Ramsauer ist in Ordnung. 
 
EMG Josef Auer spricht sich für die Grobstudie der Architekten Adamer°Ramsauer aus. 
 
GR Martina Lichtmannegger spricht sich ebenfalls für die Grobstudie der Architekten 
Adamer°Ramsauer aus und bevorzugt langfristig die örtliche Vereinigung der Neuen Mittelschule 
mit der Volksschule und dem Kindergarten.  
 
Auf Frage von EMG Peter Huber: Die Verlegung des Kindergarten-Spielplatzes ist nicht 
undenkbar. 
 
Für GR Josef Schwaiger ist die Grobstudie der Architekten Adamer°Ramsauer in Ordnung. 
 
Auf Frage von GR Lichtmannegger: Die Architekten Adamer°Ramsauer machen nur die 
Grobstudie. Wenn das Projekt „Zusammenlegung VS – NMS“ realisiert werden soll, wird es einen 
beschränkten Architektenwettbewerb geben.  
 
Auf Frage von GV Johann Schwaiger: Eine Prüfung der Verkehrssituation wäre im Grobkonzept 
der Architekten Adamer°Ramsauer enthalten. 
 
Beschluss: 
 
Mit 14 Ja-Stimmen und 1 Nein-Stimme (GR Plangger) wird beschlossen, den Architekten 
Adamer°Ramsauer den Auftrag für das Grobkonzept „Zusammenlegung Volksschule – Neue 
Mittelschule“ zum Pauschalpreis von netto EUR  3.000,- gemäß Angebot zu erteilen. 
 
Anmerkung:  
GR Plangger hätte gerne DI Bruno Moser als ortsansässigen Architekten mit der Grobstudie 
beauftragt. 
 
 
4.   Beratung und eventuell Beschlussfassung über die weitere Vorgangsweise mit der  
      VS Haus 
 
 
Der Bürgermeister informiert die Anwesenden, dass in der VS Haus seit zwei Jahren kein 
Schulbetrieb mehr besteht. Eine Wohnung ist unbefristet an die Familie Schmidt vermietet, die 
zweite Wohnung steht leer.  
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Das alte Schulgebäude steht auf Gst. 6007 in EZ 110, KG Breitenbach, und umfasst 1.321 m².  
Grundbücherliche Eigentümer sind zu 18/25 die Gemeinde Breitenbach am Inn und zu 7/25 die 
Gemeinde Kramsach. 
 
Der Bürgermeister hätte gerne geklärt, wie hoch der Wert des Anteiles der Gemeinde Kramsach ist 
und wie es mit dem unbefristeten Mietverhältnis weitergehen soll.  
Jedenfalls ist der Bürgermeister überzeugt, dass die Gemeinde Breitenbach am Inn das 
Schulgebäude nicht mehr benötigt.  
 
Es entwickelt sich eine rege Diskussion.  
 
Weitere Vorgangsweise: 
Es werden Gespräche mit den Mietern und mit der Gemeinde Kramsach geführt werden.  
 
 
5.   Beratung und Beschlussfassung über die unentgeltliche Übernahme des Weges in der  
      „Wirtssiedlung“ in das öffentliche Gut  
 
 
Der Bürgermeister verliest nachstehendes Ansuchen:  

 
Der Bürgermeister erklärt ausführlich den Sachverhalt. Wenn in diesem Bereich Gründe verkauft 
werden und die neuen Grundstückseigentümer Geh- und Fahrrechte an dem Weg der 
„Wirtssiedlung“ benötigen, müssen diese an die alten Geh- und Fahrberechtigten einen Beitrag 
leisten. 
 
Längerfristig ist auch die Erschließung der Grundstücke von der Wirtssiedlung bis zur Kalinan-
Gasse geplant. Nach der Asphaltierung soll auch dieser Weg unentgeltlich an das Öffentliche Gut 
übertragen werden. Das gesamte Erschließungskonzept ist von Raumplaner Dr. Georg Cernusca 
einwandfrei geplant.  
 
Beschluss:  
 
Mit 14 Ja-Stimmen und 1 Nein-Stimme (GV Johann Schwaiger) wird beschlossen, die Wegparzelle 
252 und eine Teilfläche von Gst. 256/1, jeweils GB Breitenbach, unentgeltlich in das Öffentliche 
Gut zu übernehmen. 
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6.    Beratung und Beschlussfassung über die Änderung des Flächenwidmungsplanes im  
       Bereich von Gst. 5772/6 (Josef Huber), KG Breitenbach, von Freiland in „Wohngebiet“  
       gemäß § 38 Abs. 1 TROG 2011 idgF 
 
 
Beschluss:  
 
GR Martina Lichtmannegger und EMG Josef Auer werden einstimmig zu Stimmenzählern für die 
folgende geheime Abstimmung ernannt.  
 
Beschluss: 
 
Es wird einstimmig beschlossen, gemäß § 113 Abs. 3 und 4 iVm § 70 Abs. 1 Tiroler 
Raumordnungsgesetz 2011 – TROG 2011, LGBl. Nr. 56, und § 64 Abs. 1 Tiroler 
Raumordnungsgesetz 2011 – TROG 2011, LGBl. Nr. 56, den von Raumplaner Dr. Georg 
Cernusca ausgearbeiteten Entwurf über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde 
Breitenbach am Inn im Bereich von Grundstück 5772/6 (Huber Josef) KG Breitenbach durch vier 
Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht eine Widmungsänderung im Bereich von Grundstück 5772/6 von derzeit Freiland 
in künftig Wohngebiet gemäß § 38 Abs. 1 TROG 2011 vor. 
 
Personen, die in der Gemeinde Breitenbach am Inn ihren Hauptwohnsitz haben und Rechtsträger, 
die in der Gemeinde Breitenbach am Inn eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, steht das 
Recht zu, bis spätestens eine Woche nach Ablauf der Auflagefrist eine schriftliche Stellungnahme 
zum Entwurf abzugeben. 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 113 Abs. 3 iVm § 70 Abs. 1 lit. a TROG 2011 der Beschluss über die 
dem Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist 
keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben 
wird. 
 
 
7.   Behandlung der eingelangten Stellungnahmen betreffend die Erlassung eines Bebau- 
      ungsplanes im Bereich von Gst. 2749/23 (Neue Heimat Tirol), KG Breitenbach 
 
 
Der Bürgermeister verliest die beiden nachstehenden Stellungnahmen:  
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Am 15.12.2014 fand im Gemeindeamt Breitenbach am Inn ein klärendes Gespräch zwischen 
Bauausschuss, Anrainern, Raumplaner, Bausachverständigem und Vertretern der Neuen Heimat 
Tirol statt.  
Obwohl die beiden Stellungnahmen zum Bebauungsplan rechtlich unerheblich sind, konnten bei 
diesem Gespräch gute Kompromisse erzielt werden.  
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Breitenbach am Inn hat in seiner Sitzung am 8.10.2014 zu 
Tagesordnungspunkt 6 gemäß § 70 Abs. 1 iVm § 66 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 
2011, LGBl. Nr. 56, beschlossen, den von Raumplaner Dr. Georg Cernusca ausgearbeiteten 
Entwurf über die Änderung des Bebauungsplanes im Bereich der Grundparzelle 2749/23 (Neue 
Heimat Tirol, 4. Baustufe First) KG Breitenbach laut planlicher und schriftlicher Darstellung von 
Raumplaner Dr. Georg Cernusca durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme 
aufzulegen. 
 
Binnen offener Frist wurden 2 Stellungnahmen zum Entwurf abgegeben.  
 
Der Gemeinderat fasst nachstehenden Beharrungsbeschluss:  
 
Mit 13 Ja-Stimmen und 2 Gegenstimmen (PUB) wird beschlossen, die vorliegenden 
Stellungnahmen der Anrainer gegen den von Raumplaner Dr. Georg Cernusca ausgearbeiteten 
Entwurf über die Änderung des Bebauungsplanes im Bereich der Grundparzelle 2749/23 (Neue 
Heimat Tirol, IV. Baustufe First), KG Breitenbach, abzuweisen.  
 
Mit 13 Ja-Stimmen und 2 Gegenstimmen (PUB) werden gemäß § 68 Abs. 2 Tiroler 
Raumordnungsgesetz 2011 – TROG 2011, LGBl. Nr. 56, folgende Änderungen des 
Bebauungsplanes gemäß § 66 Abs. 1 TROG 2011 beschlossen: 
 
Änderung des Bebauungsplanes im Bereich der Grundparzelle 2749/23 (Neue Heimat Tirol, 
4. Baustufe First) KG Breitenbach laut planlicher und schriftlicher Darstellung von 
Raumplaner Dr. Georg Cernusca 
 
Die Änderung des Bebauungsplanes tritt gemäß § 68 Abs. 2 TROG 2011 mit Ablauf der 
Kundmachungsfrist in Kraft, das ist nach Ablauf von zwei Wochen nach dem Anschlag der 
Kundmachung an der Amtstafel der Gemeinde. 
 
Der Bebauungsplan liegt gemäß § 68 Abs. 4 TROG 2011 während der Amtsstunden im 
Gemeindeamt zur allgemeinen Einsicht auf. 
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8.   Beratung und Beschlussfassung über den vorliegenden Gemeindevertrag Innauslei- 
      tungskraftwerk Kirchbichl 2014 zwischen den betroffenen Gemeinden und der TIWAG  
     Tiroler Wasserkraft AG 
 
 
Der Bürgermeister trägt nachstehenden Vertrag vor:  
 

 



Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 02.02.2015           Seite  11 
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Beschluss:  
 
Es wird einstimmig beschlossen, den vorliegenden Gemeindevertrag Innausleitungskraftwerk 
Kirchbichl 2014 mit der TIWAG Tiroler Wasserkraft AG abzuschließen. 
 
 
9.   Beratung und Beschlussfassung über die Statuten des Hagelforschungsvereines  
      Kufstein-Kitzbühel 
 
 
Der Bürgermeister trägt den wesentlichen Inhalt von nachstehendem Schreiben und der Statuten 
vor:  
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Beschluss:  
 
Es wird einstimmig beschlossen, obige Statuten zu genehmigen und dem Hagelforschungsverein 
Kufstein-Kitzbühel beizutreten.  
 
 
10.  Nachträgliche Genehmigungen gemäß § 51 TGO 2001 (Entscheidungen in dringenden  
       Fällen) 
 
 

a) Schneefräse:  
 
Der Bürgermeister informiert die Anwesenden, dass die alte Schneefräse Anfang 2015 ihren Geist 
aufgegeben hat. Aufgrund der prognostizierten Schneefälle war es dringend erforderlich, eine neue 
Schneefräse anzuschaffen.  
Das sofort verfügbare Vorführgerät kostete brutto EUR 15.600,-. Das vergleichbare Neugerät mit 
ein paar Wochen Lieferfrist hätte EUR 17.500,- brutto gekostet.  
 
Beschluss:  
 
Es wird einstimmig beschlossen, den Ankauf nachstehender Schneefräse gemäß § 51 TGO 2001  
nachträglich zu genehmigen.  
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b) Köpf-Parkplatz:  

 
Der Bürgermeister informiert die Anwesenden, dass er am 30.12.2014 mit dem Verpächter Simon 
Fuchs sen. nachstehende Vereinbarung mündlich abgeschlossen hat.  
 

 
 
Beschluss:  
 
Mit 14 Ja-Stimmen und 1 Nein-Stimme (GV Johann Schwaiger) wird obenstehende Verlängerung 
des Pachtvertrages „Köpf-Parkplatz“ gemäß § 51 TGO 2001 nachträglich genehmigt.  
 
 
11.   Kenntnisnahme der Kassenprüfungsniederschrift 4/2014 
 
 
GR Josef Gruber trägt die Kassenprüfungsniederschrift 04/2014 vom 02.12.2014 vor.  
 
Beschluss:  
 
Das Ergebnis der Kassenprüfungsniederschrift 04/2014 vom 02.12.2014 wird einstimmig zur 
Kenntnis genommen. 
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12.   Beratung und Beschlussfassung über einen generellen Verzicht der Einhebung der  
        Vergnügungssteuer ab 1.1.2015 für Breitenbacher Institutionen 
 
 
Der Bürgermeister informiert die Anwesenden über den Sachverhalt.  
 
Da der Gemeinderat ohnehin die bereits entrichtete Vergnügungssteuer auf dem Subventionswege 
retourniert und die Kriegsopfer- und Behindertenabgabe mit 01.01.2015 entfiel, erscheint es 
zweckmäßig, auf die Einhebung der Vergnügungssteuer rückwirkend mit 01.01.2015 für 
Breitenbacher Institutionen zu verzichten.  
 
Beschluss: 
 
Es wird einstimmig beschlossen, auf die Einhebung der Vergnügungssteuer für Breitenbacher 
Institutionen rückwirkend mit 01.01.2015 zu verzichten.  
 
 
13.   Behandlung von Eingaben in der „Ideenbox“ 
 
 
Der Bürgermeister verliest nachstehende  Anregung:  
 

 
Der gegenständliche Gemeindeweg endet beim Objekt Ausserdorf 125 (Ascher Ludwig). Das Feld 
nördlich des Weg-Endes gehört Johann Unterrainer, das Feld südlich beim Weg-Ende Simon 
Fuchs.  
 
Es wird festgelegt, dass der Bürgermeister mit dem Grundeigentümer Simon Fuchs ein Gespräch 
wegen der Schaffung eines Umkehrplatzes am Ende des Gemeindeweges führen wird.  
 
 
14.   Berichte der Ausschussobleute 
 
 
Ausschuss für Soziales, Familie und Schule:  
GR Martina Lichtmannegger informiert die Anwesenden, dass nach dem Fasching ein Ehrenabend 
für 13 BreitenbacherInnen mit ausgezeichneten Leistungen abgehalten werden wird.  
 
Umweltausschuss:  
GR Josef Schwaiger informiert die Anwesenden über die geplante Besichtigung in der ARA Wörgl-
Kirchbichl u. Umgebung. 
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Sport- und Kulturausschuss:  
GR Andreas Atzl informiert die Anwesenden, dass der Erlös der „Besinnlichen Weihnacht“ 2014 in 
Höhe von EUR 500,- an den Sozialfonds gespendet wurde. 
 
 
15.   Anträge, Anfragen und Allfälliges  

 
 
a) Wohnung für Flüchtlinge:  

 
 
Beschluss:  
 
Dieser Verhandlungsgegenstand ist nicht in der bekannt gegebenen Tagesordnung enthalten. 
Gemäß § 35 Abs. 3 TGO 2001 wird einstimmig beschlossen, diesem Verhandlungsgegenstand die 
Dringlichkeit zuzuerkennen.  
 
Die Bezirkshauptmannschaft Kufstein sucht dringend Wohnungen für Flüchtlinge. Der 
Bürgermeister könnte sich vorstellen, die leerstehende Wohnung im 1. Stock des 
Feuerwehrhauses als Flüchtlingsunterkunft zur Verfügung zu stellen.  
 
Es entwickelt sich eine rege Diskussion. Der Tenor geht in die Richtung, dass die Gemeinde 
Breitenbach am Inn eine Wohnung als Flüchtlingsunterkunft zur Verfügung stellen soll.  
 
Beschluss.  
 
Mit 14 Ja-Stimmen und 1 Nein-Stimme (GV Johann Schwaiger) wird beschlossen, die 
leerstehende Gemeindewohnung im 1. Stock des Feuerwehrhauses, Oberdorf 8, als 
Flüchtlingsunterkunft zur Verfügung zu stellen.  
 
 

b) Temporäre Notunterkunft:  
 
 
Beschluss:  
 
Dieser Verhandlungsgegenstand ist nicht in der bekannt gegebenen Tagesordnung enthalten. 
Gemäß § 35 Abs. 3 TGO 2001 wird einstimmig beschlossen, diesem Verhandlungsgegenstand die 
Dringlichkeit zuzuerkennen.  
 
Die Bezirkshauptmannschaft Kufstein ist auf der Suche nach temporären Notunterkünften für 
Asylanten und hat den Bürgermeister ersucht, die leerstehende Volksschule Haus für ein paar 
Wochen zur Verfügung zu stellen.  
 
Es entwickelt sich eine rege Diskussion. Der Bürgermeister würde gerne die Einzelheiten mit dem 
Ausschuss für Soziales, Familie und Schule beschließen. 
 
Beschluss:  
 
Mit 14 Ja-Stimmen und 1 Nein-Stimme (GV Johann Schwaiger) wird beschlossen, grundsätzliche 
Gespräche mit der Bezirkshauptmannschaft Kufstein wegen der temporären Nutzung der 
Volksschule Haus als Notunterkunft für Asylanten zu führen.  
Die Zurverfügungstellung eines Klassenraumes als Notunterkunft für ca. 10 Asylanten und eine 
Dauer von ca. 4 – 6 Wochen erscheint möglich.  
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Die detaillierten Entscheidungen trifft der Bürgermeister gemeinsam mit dem Ausschuss für 
Soziales, Familie und Schule.  
 
Das Protokoll dieser Sitzung besteht aus 22 Seiten. Es wurde den Gemeinderäten zur 
Begutachtung zugestellt, genehmigt und vom Bürgermeister, von zwei weiteren Mitgliedern des 
Gemeinderates sowie vom Schriftführer eigenhändig unterschrieben.  
 
 
 
 
 
   
.........................................................                            .....................................................                                
                Bürgermeister                                                              Schriftführer 
 
 
 
 
...........................................................................................................................                                

zwei weitere Mitglieder des Gemeinderates 


